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Amtlich e s.
N e u e n b ü r g.

In Folge eines Erlasses der K. Kreisre-
gierung werden hiemit tue Ortsbehörden auf
dâ Strafbare des Kollektirens für und des
Einsezens in ausländische Güter- und Klaffen-
Lotterien, auch Zahlenlottos , mit besonderer
Bezugnahme auf die in Württemberg nicht er¬
laubte Frankfurter Klaffen-Lotterie und mit Hin¬
weisung auf den Artikel 82. Abs. 4. und Art. 83.
des Polizeistrafgcsezes aufmerksam gemacht und
angewiesen, ihie Ortsangehörigen hierüber zu
belehren, Fälle des Zuwiderhandelns aber zur
Anzeige zu bringen.

Insbesondere wird den Ortsvorstehern be¬
merkt, daß sie durch jede Hülse, welche sie zum
Zweck des Absazes von Loosen der Frankfurter
Klaffen-Lotterie, sey es nun durch Mitthcilung
von Adressen an die Kollekteure oder auf andere
Weise gewähren, sich einer Handlung schuldig
machen, die nach den Grundsäzen über Theilnahme
an einem Vergehen strafbar wäre, abgesehen
davon, daß in der amtlichen Stellung des Orts-
vorstehers, der eine solche Handlung begienge,
ein erjchwcrendes Moment gefunden werden
müßte.

Den 27. Juni 1853.
K. Obcramt.

D a u r.

Neuenb  ü r g.
Nach einem Erlaß des Bergraths vom 21.

d. Mts . ist der Verkauf von Steinsalz auf dem
Faktorieplaz Neuenbürg mit Herrenalb dem
Kaufmann Keller  in Cannstatt und der Ver¬
lauf von Kochsalz in 'Neuenbürg den Gebrüdern
Lutz  dahier für die 2 Jahre vom 1. Juli
1853 — 55 unter der Bedingung übertragen
worden, daß dieselben jederzeit einen angemesse¬
nen Lagervorrath von Salz in Fässern oder
Säcken zu halten haben.

Hievon sind die Salzverschleußer in Kennt-
niß zu sezen.

Den 30. Juni 1853.
K. Oberamt.

Baur.

Forstamt Wildbcrg.
Revier Schönbronn.

Holz - Verkauf.
Unter den bekannten Bedingungen kommen

am Montag den 4. und Dienstag den 5. Juli
d. I, , im Staatswald großen und kleinen
Buhler Abtbeilung 1 und 2 unweit der Straße
nach Martiusmoos folgende Holzquantitäten
zum Verkauf:

482 Stücke tannen Langholz, darunter 88
Stücke Holländerholz, 100 Stücke tan-
uene Sägklöze, 153'/ - Klafter tannene
Scheiter, 4 !^ Klafter tannene Prügel,
30 Klafter tannene Rinden, /(, Klafter
tannene Neisprügel und 262 tannene
Wellen;

Scheidhol; im großen und kleinen Buhler,
Espach und Mähding bei Schönbronn:

9 Stücke tannen Langholz, 8 tannene Säg¬
klöze, 8 Klafter tannene Scheiter und
5^8 Klafter tannene Prügel.

Die Ortsoorsteher wollen dies mit dem
Anfügen bekannt machen lassen, daß die Zusam¬
menkunft bei günstiger Witterung Morgens 9
Uhr beim Buhlerstich, bei Regenwetter aber in
Schönbronn stattfiude und daß am ersten Tage
die Verhandlung mit der Versteigerung des
Lang- und Klozholzes beginne.

Wildberg, 27. Juni 1853.
K. Forstamt.

K u h n l e , Ass. StV.

Ncuenbür  g.
Eichenholz-Verkauf.

Aus dem Stadtwald Buchberg werden am
Dienstag den 5. Juli,

Morgens 9 Uhr,
im Wald selbst unter den vor der Verhandlung
zur Veröffentlichung kommenden Bedingungen
versteigert:

50 Stücke Eichenholz von 8 bis 36<Länge
und einem Kubikinhalt zusammen von
2232 Fuß,

wozu Kaufslustige eingeladen werden.
Den 30. Juni 1853.

Stadt - Schuldheissenamt.
Weßinger.
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Feldrennach.
Gläubiger - Aufruf.

Um die Güterkaufschillings-Verweisungen
von Johann Georg Ochs, Taglöyner von Feld-
rennach und Andreas Kramer  von Pfinz¬
weiler mit Sicherheit vornehmen zu können,
werden deren Gläubiger hiemit aufgefordcrt,
ihre Forderung binnen 10 Tagen bei dem
Schuldheissenamte Feldrennach geltend zu machen,
widrigenfalls sie sich selbst zuzuschreiben hätten,
wenn sie bei den vorzunehmendenVerweisungen
unberücksichtigt bleiben würden.

Den 1. Juli 1853.
Unterpfandsbehördc:

Vorstand: Bohlinger.

Priv a1nachrichten.
Neuenbürg.

Hirfchauer Bleiche.
Der Unterzeichnete besorgt noch immer,

wie schon lange, die Annahme und den Trans¬
port der Bleichgegenstände für Bleicher Schulz
in Hirschau.

Auch ist stets frisches Teinacher
Wasser bei mir zu haben.

Den 27. Juni 1853.
Fuhrmann Scholl.

Neuenbürg.
Der Improvisator

M . Volke rt
wird nächsten Dienstag 5. Juli Abends

im Saale des Gasthofs zur Krone
eine

improvisatorische Unterhaltung
geben.

Näheres besagt der Anschlag.

Der außerordentliche Anklang, den Volkert
, durch Uebertreffen der Erwartungen von seinem

seltenen Talente, vor einigen Tagen hier in klei¬
nerem Kreise gefunden, dürfte ihm wohl die
Aufmerksamkeit aller Derer zuwenden, welche sich
für die Kunst des Jmprovisirens interefsiren.

W i l d b a d.
Für die

großherzoqlich badisch privilegirte

Natrir-Meiche in Pforzheim
übernehme ich Bleichwaaren jeder Art zu bester
Besorgung und empfehle mich zu recht zahl¬
reichen Aufträgen.

Konditor Ne ff.

Neuenbürg.

Für Auswanderer nach Amerika.
Zur Abfahrt auf den 10., 20. und 30. Juli ab Havre und

aus den 7., 14., 21., und 28. Juli ab London , bei lezteren mit halbem Seeprovi¬
ant und freier Beherbergung und Verköstigung im Seehafen können zu sehr billigen
Preisen Schiffsakkorde nach Netv -Uork abgeschlossen werden bei

S roni k.
Deutschland.

Württemberg.
Dienstnachrichten.

Seine Kö  n i g l i che Ma  s e stä t haben
vermöge höchster Entschließung die ev. Pfarrei
Oberböbingen, Dek. Aalen, dem Pfarrer Terror
in Kleingartach, Dek. Brackenheun, gnädigst
übertragen.

Der Schuldienst zu Hagelloch, Dek. Tü¬
bingen, wurde dem Nnterlehrer Müller in
Möfsingen übertragen.

Erledigt:
Der Schuldienst zu Neusten, Dek. Herren¬

berg, ( 283 fl. 24 kr. ) — der zu Oberholzheim,
Dek. Biberach, ( 260 fl. )

Stuttgart,  24 . Juni . Der ehemalige
Staatssekretär Frhr . v. Vellnagel,  welcher
unter einer Reihe von Regenten des württem-
bergischen Königshauses diese einflußreiche Stelle
bekleidet hat , und daher in weiteren Kreisen
noch bekannt seyn dürfte , starb heute Mittag
um halb 1 Uhr an vollständigem Nachlaß der
Natur , im 87sten Jahr . ( A.Z.)

Stuttgart,  27 . Juni . Um. der Furcht
bei der anhaltend nassen Witterung und den
vielfach traurigen Berichten über einen Mißwachs
des Getreides , sowie dem bereits angefangenen
Treiben auf unfern Fruchtschrannenwo möglich
zu begegnen, erlaubt sich der Einsender dieses,
darauf aufmerksam zu machen, daß eine Furcht
vor großer Getrcidetheurung, auch angenommen,
einen großen Theil Deutschlands treffe Mißwachs,
durchaus unbegründet erscheint, und gibt dafür
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folgende Belege: Die jezt stattfindeuden schnellen
und wohlfeilen Communicationsmitlel machen
die Märkte von Holland, England , Hamburg
und den Ostseehäfen auch zu den unsrigen ; an
all diesen Plenen nun sind so reichliche Gekreide-
vorräGe ciufgespeicheri und schwimmende Ladun¬
gen erwartet , daß eben jezt die Beuchte von
daher am besten für die Nichtigkeit seiner Be¬
hauptungen sprechen werden. ( S .M. l

Neuen bürg,  30 . Juni . Nachdem der
heutige Tag in seinen ersten Stunden zwei
schnell aufeinander folgende Gewitter gebracht,
beschloß er den Abend noch mit einem heftigen
Wolkenbruch, der sich in unser Thal herein ent¬
leerte und anfangs ganz geeignet war — nach
der Welse der diesjährigen häufigen Gewi ter
— das Schlimmste befurchten zu lassen. Doch
auch diesmal sind wir,  wie am 21. Mai mit
dem ersten Schrecken davon gekommen; das
Gewitter scheint sich nur aus unser Thal be¬
schränkt zu haben, und wie zum Tröste vergol¬
dete nachher die herrliche Abendsonne unsere
Bergspizen, von denen einige Minuten zuvor
die Wolken sich herniedergewälzt hatten. — Eine
eigenthümliche selbstgewählte Todcsart haben
wir vom lezteu Mittwoch früh zu berichten: '
Ein lediges Mädchen, Mutter zweier Kinder,
stürzte sich in der hiesigen Ziegelhütte von oben
herab in den leeren ca. 25' tiefen Ziegelofen,
welcher Sturz auch kurze Zeit darauf ihren
Tod zur Folge hatte.

Baden.
Mannheim,  25 . Juni . Die seit einigen

Jahren dahier etablirte Ku n stw ol l e fa bri k,
welche gegenwärtig circa 300 Arbeiterinnen mit
Assortiren und Zupfen alter Lappen beschäftigt,
erfreut sich eines erfreulichen Aufschwungs ibres
Betriebs und wird durch neue Lauanlagcn be¬
deutend vergrößert. Die Eigenthümer der Fab¬
rik beabsichtigen nämlich eine Anzahl von unge¬
fähr 150 Mädchen in dem Lokal selbst zu be-
quartiren und zu verköstigen und neben der Sorge
für die leidliche Wohlfahrt , welche außerdem
durch Einräumung einer Badeanstalt und eines
geräumigen Garten aus das Beste gewahrt ist,
auch die Sorge für den moralischen Menschen
zu übernehmen. Möge das Streben der Men¬
schenfreunde einen der Achtung ihrer Mitbürger
gleichkommenden verdienten Lohn finden! i F.J . )

Neckargmiind,  19 . Juni . Die hiesigen
Einwohner , zu ein Drittel katholisch und zu
zwei Drittel ungefähr evangelisch, lebten bis
dahin in brüderlicher Einigkeit, den confessio-
nellen Zwist nicht kennend. Die Geistlichen von
beiden Seiten gingen hierin mit gutem Beispiele
voran. Der Mischehen dahier find deshalb sehr
viele. Bis daher vertraten die Katholiken bei
den Evangelischen und so umgekehrt Pathenstel-
len. Dieses hat sich seit kurzer Zeit , namentlich
seit Aufzug des neuen katholischen Geistlichen
geändert» der dieses durchaus nicht mehr zugab.
Vor Kurzem gebar die evangeliche Frau eines

katholischen Bürgers . Derselbe zeigt die Geburt
bei seinem Pfarrer an , der es ihm aber rund
abschlug, die evangelischen Bürger , welche bei
vier seiner Kinder Paihenstellen versahen, als
solche anzuiiehmen. Alle Billen blieben frucht¬
los. Dieser Mann ließ sich nun heute mit
seinen drei erwachsenen und dem neugeborenen
Kinde ui de» evangelischen Glaubensbund auf-
nehmen. (F .J . )

M iszellen.
Aus meiner ulten Bibel.

(Schluß.)
Ich bin elfJahre alt jezt gewesen. Ich lief mit blo¬

ßen Füßen fort und fort, oft ganze Tag ohne nichts
zn essen. Es kamen einmal drei Soldaten zu mir,
haben aber ärger drein gesehen als die Teufel. Einer
sagte: den Halunken wollen wir fressen, der andere
aber sagte, er ist zu mager der Hund, wir wollen ihn
an den Baum hängen, daß ihn nicht mehr hungert.
Weil ich vor Hunger und Kälte zitterte, gab mir der
dritte Soldat etwas zu essen, ob dürres Fleisch, oder
Brod, oder Seife es gewesen ist, weiß ich nicht. ES
ist nichts gewesen wie andere Speisen, habe auch gar
nicht mehr gewußt, wie die Sachen schmecken, ob sie
sauer sind oder süß. Salz Hab' ich in ewiger Zeit
nicht gesehen. — Gegen das Frühjahr kam ich bis gen
Augsburg, und wie ich vor einem Haus stand, hat
mich ein Bäcker, der ein Bierbrauer gewesen, ausge¬
nommen und weil ich mit der Kreide Hab' meinen Ra¬
inen schreiben können, hat er mich behalten, und ist
wie ein Vater gegen mich gewesen und ich gegen ihn
wie ein Kind. Wo ich bin 24 Jahre geweßt, ist Frie¬
den in's Reich gekommen, und ich bekam großes Ver¬
langen, meine Heimath wieder zu sehen. Aber wie ich
kam, waren nur noch zwei Häuser; und etliche Leute
waren da, die ich nicht kannte und die mich auch nicht
kannten. Von meines Vaters Haus war gar nichts
mehr zn sehen. Aber wie ich mit betrübtem Herzen
herumlief, sah ich mehrere Bäume, in welche tiefe
Löcher waren gehauen und Stangen hineingesteckt Da
ist es mir plözlich eingefallen, daß ich zngesehen habe
als ein Kind, wie die Schweden in unserem Garten
Löcher in die Bäume gehauen und Stangen hineinge¬
schoben haben, ihre Pferde daran zn binden. Jezt
erkannte ich, daß dieses meines Vaters Garten wäre
und sah deutlich, wo einmal unser Haus gestanden
ist. — Ich kann nicht beschreiben, wie es mir ist zu
Muth gewesen. Weil nirgends Vieh zu finden war
und auch kein Weibsbild zum Heirathen, so ging ich
wieder nach Augsburg, dort nahm ich mein Weib,
kaufte eine Kuh, Hühner und Gänse, nahm auch eine
Kaze mit und allerhand Werkzeuge. So bin ich mit
meinem Weib in die Heimath gezogen. Der Schuld¬
heiß von Wolfschlugen hatte einen Stier aufgetricben,
und wir zwei spannten Kuh und Stier zusammen und
ackerten drei Tage hier und drei Tag in Wolfschlugen.
Nach und nach gab eS Leute, die mir ein Haus halsen
bauen, und so fing das Leben wieder an, und ich be¬
kam fünf Kinder, die Gott alle gesund erhalten soll.
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Das ist eine SchrcckenSzeit , die ich verleben mußte,
unter viel tausend Menschen sind wenige davon gekom¬
men , und cs ist besser gewesen , bald zu sterben , als
lange zu leben.

Gott gebe uns immerdar Segen und Frieden und
erhalte uns den thenren Glauben , daß wir einstens
auch seliglich sterben durch unfern Herrn Hcsum Chri¬
stum . Amen.

während der Zeit des ConfirmationsunterrichteS von
dem gewöhnlichen Schulbesuche befreit seyn .« Unter
den vielen segensreichen Folgen , welche diese Einrich¬
tung haben wird , sey hier nur die eine angedeutet,
daß dadurch den Confirmanden eine wahre Weihezeit
der Vorbereitung geschaffen wird , und eS ist im hohen
Grade würnchcnswerth , daß von allen Kirchcnregimrn-
tern diese treffliche Verordnung nachgeahmt werde.

(Ganz eiserne Städte und Dörfer)
Dergleichen werden bald in Australien Vorkommen.
Die Ausfuhr eiserner Gebäude aus England , wo sie
in Menge gefertigt werden , nach i'cnem fernen Conti-
nent nimmt täglich zu. Eine der größten englischen
Eiienfabriken in Bristol hält sezk- eine » beträchtlichen
Vorrath von eisernen Häusern seder Größe für Emi¬
granten bereit , von dem einfachen Häuschen an bis zu
großen Prediger -Wohnungen , Borrathshäusern , Billas
u . s. w . Die vorräthige Anzahl soll so groß lepn,
daß man eine ganze kleine Stadt daraus bilden könnte.
Zezt eben ist eine eiserne Kirche fertig geworden , welche
der Lord .Bischof von Melbourne ( in Australien ) bestellt
hat ; sse zeichnet sich durch gefällige Formen aus , ent¬
hält Size für 700 Personen und kostet nur 1000 Pfv.
Sterling . Auch sind schon wieder mehrere Bestellungen
auf Kirchen für die Goldgräber eingegangen . Die
kleinsten Häuser , welche man in den gewaltigen Nie¬
derlagen der Fabrik stets fertig vorfindet , bestehen aus
zwei Zimmern , deren jedes l 8 Fuß in Länge und 12
Fuß in Breite mißt und kosten das Stück nicht mehr
als 35 Guineen . Die einzelnen Theile der Wohnhäu¬
ser können selbst von wenig geübten Leuten , mittels
eiserner Schrauben und Riegel , in einigen Stunden
zusammengefügt werden.

sEtwas Neues !)  Man hänge eine Kugel
von Kork , etwa vier Zoll im Durchmesser , an einem
langen Faden an einer Zimmerdecke so auf , daß sie
bis in die Gegend der Hände von Personen reicht,
die ssch um sse herumstellen , ohne sse zu berühren , und
die Kette schließen . Binnen weniger als fünf Minuten
zittert die Kugel und nach etwa einer Viertelstunde
dreht sse ssch unaufhaltsam.

Ein in Rußland ansässiger Engländer veröffentlicht
folgende Entdeckung : Wenn man Tabackssamen mahlt,
mit heißem Wasser zu Kuchen knetet und preßt , so er¬
hält man ein Oel , das etwa 15 Prozent des Stoffes
ansmacht und ssch in gelinder Wärme vollkommen klärt.
Es hat die Eigenschaft , schneller zu trocknen , als irgend
ein bekanntes Oel , und empfiehlt sich daher für Ma¬
lerei und Firnißbereitung.

Am Feste der Erneuerung des Zohanniter -Ordens
wies der Hofprediger Snethlage in seiner Rede darauf
hin , daß dieser Orden tro ; seiner späteren Entartung
und vergessenen Bedeutung einen guten Klang und Na¬
men habe . Es gelte dem Verlache , ob der alte , edle
Baum mit seinem jezt kahlen Gipfel und dürren Stamm
nicht eine lebendige und gesunde Wurzel noch habe
und frische Zweige treiben könne . Die alte Inschrift
lauie : „ Kampf deS Glaubens , Dienst und Arbeit der
Liebe ." In unserer Zeit gelte eS , mit Samaritcrlicbe
die Wunden zu heilen , an denen das Volk verblute,
und den Adel der alten Geschlechter darin zu erweisen,
daß die Hand , die das Schwert führt , vom Pulsschlag
der Liebe bewegt werde . „ Vorwärts aber kommt Ihr,"
schließt der Redner , „ wenn Ihr zuerst an Eure  Brust
schlaget und sprechet : Gott sey uns Sündern gnädig!
und dann um weisen Sinn , um den Sinn der Demuth,
der Selbstverleugnung und der Liebe bittet " u . s. w.

Wer in Frankreich alt wird , kann was erleben.
Die Wittwe Grandford in Lyon war 140 Jahre alt
und erlebte 13 frauzösssche Regierungen . Unter Ludwig
XIV . ward sse geboren und sah dann auf einander
folgen die Regentschaft , XV ., Ludwig XVI ., die Re¬
publik , das Direktorium , das Consulat , das erste Kat-
sertbum , die Restauration der Hundert Tage , Ludwig
XVIII ., Carl X ., Louis Philipp , die zweite Republik
und zulezt das zweite Kaiserreich . Sterbend sagte die
regicrungsmüde Frau : ich freue mich , daß ich kein
Mann war und huldigen mußte ; es wären mir der
Eide gar zu viele gewesen.

Aufbewahrung der Weintrauben.
Weintrauben , welche auf folgende Weise aufbcwabrt

werden , halten sich 2 Jahre lang vollkommen frisch:
Man schneidet die Trauben ab , ehe dieselben vollkom¬
men reif sind , ohne jedoch die Beeren mit der Hand
zu berühren und legt sse in große steinerne Krüge oder
Töpfe , eine nach verändern , wobei man die Zwischen¬
räume mit Hirse ausfüllt und zwar so dick, daß die
Trauben einander nicht berühren . Die Oeffnung der
Töpfe wird mit einem ebenfalls steinernen Deckel luft¬
dicht verschlossen , indem man die Fugen mit Kitt aus¬
streicht und dann über ' s Ganze noch doppeltes Papier
Zieht.

In Koburg - Gotha ist neuerlich folgende Verord¬
nung gegeben worden : »Die Feier der Confirmation
soll künftig am Pssngstfeste stattfinden , der Confirma-
tionsunterricht zwischen Ostern und Pfingsten ertheilt
werden und diejenigen Katcchumenen , welche in dem
betreffenden Jahre zur Confirmation gelangen , sollen

Noch mehr als hundertfältige Frucht hat man
in England geerntet . Im April 1852 wurden in einem
Privatgarten 600 Körner peruanischer Gerste , zusam¬
men 3/4  Unzen schwer , 8  Zoll von einander ausgesäet.
Das Korn war im September reif und ergab eine
Ernte von 24 Pfund , d. i. das 5l2fache . Aus einem
Korn waren 36 Stämme aufgeschossen , die 1660 Kör-
ner brachten , obwohl sic von dem Federvieh stark ge¬
plündert waren.

Redaktion , Druck und Verlag der M e eh ' schcn Buchdruckerei in Neuenbürg.
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